
Mage ;um Wiesbadener Tagblatt.

Schtinwerfern ähnelt mancher Verstand:
Ein Streifchen, so breit wie eine Hand,
Beleuchtet er scharf mit grellem Gefunket;
Da? Uebrige bleibt im schwärzesten Dunkel.

« L. Fulda. ^
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(22. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Die beide» Emilie ».
Erzädlung von H. Hschricht.

Emilie, doch erschüttert, weinte einige Thronen ; erst
tun rhn, aber halb wieber auslchliestliäi bei ber Vor¬
stellung bevorstehenben, boch nicht ganz abweisbaren Ber-
lustes, wieder nur um sich. Sie gab aber den Kummer
doch bald wieder auf und beschäftigte sich nun ausschließ-
lich wieder init erheiternden Dingen, wie sie jetzt ihrem
Zustand zuträglich und nothwendig >varen. Noch
während des Aufenthaltes in Nizza zog sich Theuerdank
eine schwere Erkältung zu, hustete stark und litt oft unter
heftiger Athemnoth. Aber er zwang sich zum klaglosen
Ertragen und unternahm die gewohnheitsmäßigen
Spaziergänge , schleppte sich zu irgend einem Ruheplatz
und saß dort im ersten durchsichtigen Schatten des rüruh-
lingsgrüns , unter Sonnenstrahl und Blüthenduft,
fiebernd und glühend heiß und oft wieder frostdurch-
schültelt Der Lenz that ihm wohl und weh und schürte
die unablässige Sehnsucht in seinem Herzen. Und hier,
wo die gütige Mutter Natur rascher die Schleier von
ihren paradiesischenReizen zieht, empfand er klar, daß
sie ihn schon dem Vergehen geweiht hatte . Etwas
Modemdes in ihm und an ihm schnitt ihn heraus aus der
schönen Welt des Werdenden, trennte ihn von seiner Um¬
gebung und zwang ihn, die Menschen mehr denn je zu
meiden. Ihm war manchmal zu Sinn , als säße er neben
sich und betrachte wie ein ganz anderer den Mann an
seiner Seite mit einem halb bedauernden, halb neu-
gieriaen Lächeln. Wie lange würde dieser hohläugige
Mensch noch die Herrschaft über sich behalten, den Noth-
schrei der Qual und Krankheit unterdrücken können, eine
heimliche Liebe im Herzen; kein Feuer , keine Kohle kann
brennen so heiß! — Und der Nachbar lächelte über den
armen Schatten eines Mannes , über den Schatten jener
vornehmen Sicherheit und jovialen Kraft , jenes derben
Realismus , der im gesunden Selbstbewutztsein die Men¬
schen gering schätzte; und er maß an diesen kurzen Wochen
eines unrechtmäßigen Glückes sein langes ehrenvolles
und nützliches Leben vorher. Aber die Reihe der Jahre
verschlug nichts, sie reichten lange nicht an die Länge
der kurzen Wochen! Und er dachte sich an der andere,:
Seite des kranken Mannes , seine alte Muleschott mit den
erhobenen Filethänden und den Sinnsprüchen ihrer müh¬
sam ausgepichten kleinen Seele , die niemals einen
Sprung ins volle Leben gewagt hätte, an das doch sehn¬
suchtsvoll ihre Empfindungen rührten ! Wie weinte sie
im Theater, wie verehrte sie die unsterblichen Dichter
Schiller und Goethe, die sie doch niemals zu lesen wagte!
Welche Zwiesprache mit der Seligen würde sie in diesen
schiceren Zeiten halten — wie würde sie inständig ver¬
suchen, die Selige über die Jrrthümer des Gatten zu be¬
ruhigen und durch Floskeln zu täuschen, und die kühle
spöttische Frau würde die Beruhigungen annehmen, denn
auch in, Grabe noch würde sie es verschmähen, an so viel
Unlauterkeit und Schuld ihres Gatten glauben zu
müssen! Der Nachbar lachte laut , und Muleschotten
beugte sich vor und schüttelte ihm Schweigen und Rück¬
sicht zu, sah dem Kranken ins Gesicht und sagte freund-

. sich: „Schönes Wetter heute, Herr Theuerdank — ach

ja, ach ja , Herr Konsul — und viel wohler sehen die ver
ehrten Züge heute aus — ach ja — der Frühling und
die Blumen — soll ich ihnen etwas Wasser geben? !"

Und ein Kind sollte aus dieser seltsamen Ehe ge¬
boren werden! Nun nahm der Gedanke daran Molly
ganz und gar in Anspruch, und mit der Aussicht, es hier
das Licht der Welt erblicken zu lassen, erstand ihr nun
eine neue Quelle der Unterhaltung . Sie war mit Ernst
nach Venedig gefahren, wo sie schon vor einigen Wochen
sich ein Paar Tage aufhielten. Nun blieben sie länger,
und hier machte sie Bestellungen auf die kleine Aus¬
stattung und ließ von Brokannini eine Wiege schnitzen
in Form einer Gondel, auf deren Achterbord der be¬
rühmte Gondolier in seiner vergoldeten bunten Farben¬
tracht stand und die seidenen Shawls aus den gehobenen
Händen niedergleiten ließ, hinter denen das kleine
Wesen schlafen sollte. Mit Kisten und Kasten erreichten
sie nach einigen Wochen wieder die stille kleine Villa am
Bergehang. ' Theuerdank lächelte, wie die Herrlichkeiten
ihm enthüllt waren — womit wird sie nun den Rest
ihrer Zeit hinbringen? Sie sprach so gern von rhrem
schönheitsdurstigenGeschmack. In seinen Augen war er
eine prnnkende Eitelkeit und sinnlose Verschwendung, em
Egoismus , der nichts Neues sehen kann, ohne es zu be¬
gehren, damit es die Anderen beneiden. Wenn kleinlicher
Eitelkeit die Hand frei gemacht wird durch reiche Mittel,
wird sie zu großer Narrheit ; in gewissen, Sinne hatte
Theuerdank auch Molly verdorben. Aber es that ihm
nicht leid, in dieser affenartigen Narrheit fand sie sich
befriedigt, und es war ein Tauschgeschäft, bei dem er
gar nichts gewann.

Aber das Kind?
Nun — es wird aufwachsen wie eine Puppe , es w,rd

der Glanz der Mutter sein, der rührende Punkt für ihre
theoretischen Lebensschaustellungen: Wenn es nach seiner
Mutter artet , wird es glücklich werden wie sie; wenn es
ein Charakter wird, wie sein Vater, wird es — er hob
die fiebernde, zitternde Hand empor und bog einen
Zweig blühender Rosen zu sich nieder und drückte den
duftigen Kelch an seine Lippen: „Lebe — lebe und leide
— aber wisse, wenn ber Tob kommt, baß Du gelebt hast!"

lind der fehlende Vater würde ersetzt werden! Ernst,
sein schöner, verständiger Sohn mit den leuchtenden
Äugen des Schwärmers und dem treuen Herzen, würde
dies Kind lieben und seine Jugend schützen!

Und er dachte an Emilie —- an seine Emilie ! Ohne
Reue und doch so voll Gram wird sie einsam hinwandeln!
Gedanken über die Geschichte und Geschicke der Mensch¬
heit werden ihrem Innenleben unerschöpflicheQuellen
des Reichthvms bieten; den Armen wird sie beistehen und
niemals fragen, ob sie es verdienen. ^ Das Elend wird
sie zu mindern versuchen, aber ohne Freudigkeit und im
Bewußtsein einer heiligen Pflicht!

Welch eine beglückende Frau hätte sie sein müssen
und welch eine edle, anmuthsvolle Mutter ! Aber sie
wird ihre Hand niemals einem anderen Manne reichen,
noch wird ein Kind ihr die Freude des Lebens retten!

Er sah sie deutlich vor sich mit der Krone von braunem
Haar über der Stirn , den geschwungenen Lippen, aus
denen so selten die Zähne perlengleich herausblitzten, und
er sah die stillen Augen voll Todestraurigkeit — mit
denen wird sie durchs Leben gehen — ernst und einfach
— hoch betagt — zurückgezogen von den Menschen, und
auch von ihnen nie gesucht! Und seine Söhne?

Er hatte für sie reichlich gesorgt, sie waren wohl¬
erzogen und hatten ihren Beruf erwählt!

Leidenschaftliche Zärtlichkeit für seine Kinder hatte
er nie empfunden. Vielleicht wenn sie unglücklich gewesen

wären oder krank und schwach. Aber s,e waren immer
stark und gesund. Schon der Mutter Vermögen machte
sie reich und unabhängig . Sie waren seiner besonderen
Hülfe und Liebe nicht bedürftig ! ^ . . . r

Er hatte dem Staat und der Menschheit vre, untadel¬
hafte Stützen gegeben! ,

Aber sein Kontor und seine Arbeit !? Hier stockte
stine philosophische Abfindnngstheorie, und ein Gefühl
des Bedauerns für die umsichtige, besonnene und srete
Arbeit, die alle Fäden so vieler Beziehungen über Lander
und Meere geleitet hatte, überkam ihn schmerzlich!

Aelter als hundert Jahre war seine Firma , immer
unter demselben Namen, vererbt voin Vater aus dev
Sohn , stetig wachsend und die Reichthümer mehrend über
den Tod von Generationen, über Krieg und Frieden
hinweg! , , .

Sein jüngster Sohn war noch zu jung und das
war gut so! Im vollen Glanz, auf der Höhe ihrer Ent¬
wickelung, sollte sich die alte Konsulatsslagge senken!

» »
*

Selten theilte Theuerdank mehr die Hauptmahlzeiten
mit ben Semen . Molly gewahrte mit Entsetzen bte zer-
brochene krankhafte Haltung ihres Mannes ; aber es regte
sich kein Mitleid in ihrem Herzen — sie empfand rate
eine persönliche Kränkung, daß sie, dte das Leben erst
jetzt genießen begann, daß sie an diesen m sich ver-
schlosseneii Kranken gefesselt und abhängig war von einem
theilnahmlosen, schweigenden Menschen, der ihre Gefell-
schaft förmlich floh. Wie mühsam er ging,und wie schwer
er oft keuchte; auch die saubere Eleganz, die ihn immer w
vortheilhaft, so herrenmäßig zwischen den Männern der
kleinen Stadt heraushob — auch die war vernachlafsigt.
War dies wirklich derselbe Mann , mn den sie noch vor
einem Jahr mit allen Fibern ihrer Seele warb ? !

So rasch ändern sich Gefühle und Gesinnungen, wenn
sie der inneren Wahrheit entbehren, und heute sagte ste
sich: „Möchte es bald vorüber sein — wenn er sterben
mutz, wie es scheint." _ , , , >

Und abermals konsultirte sie den Arzt und veranlaßte
ihn, Theuerdank gelegentlich auf eineni seiner Spazier¬
gänge überrascheti zu wollen; das war Nicht schwer und
wurde bald ausgeführt . ™

Und der wirklich erschrockene Herr rtef aus : „Wie ist
es möglich? Sie sehen ja vollkonimen krank aus — ich
fürchte. Sie fiebern, und in diesem Zustand gehen Sie
umher ? Das mutz ja unerträglich sem! Mein Gott, Sw
können doch nicht Heilung verschmähenwollen — oder
glauben Sie nicht an die Wissenschaft ste wurde ^ hnen
doch iminer Linderung bieten können." theuerdank
lächelte: „Wo kein Arzt ist, ist auch kem Kranker. Sie
müssen mich also nicht aufsuchen. Ein wenig gebeugter,
ein weing fiebernd -— nun, was ist das ? .̂avon muß
nian nicht sprechen, danii verlernt man auch, daran zu
denken. Ich denke, daß es rasch zu Ende geht, aber ich
leide nicht fühlbar — Linderungsversuche wurden Mich
beunruhigen. Hier drautzen dte Natur nimmt nicht
Theil an Freud ' oder Leid der Menschen, und die voll¬
kommen gleichgültige Umgebung reißt auch mich von
Selbstbetrachtungen meinesKörpers fort , bereit egotftifche
Spuren mich üniiier in Gegenwart Anderer anwandeln.
Gönnen Sie mir nur die Ruhe ; setzen Sie die FuE
ber Anberen herab — baä wirb Linberung frtr nttd)

Und es blieb, wie es war . Molly war sehr bereit,
sich beruhigen zu lassen, itnd Erlist zu jung, um sich
lange um die Leiden seines Vaters zu kümmern, der nie¬
mals klagte.

(Fortsetzung folgt.)

Kohlen en gros&en dßtail.
Comptoir Moritzstrasse 23. Telephon 489. 13713

j Photographische Aufnahmen
bei elektrischem Licht!

Um allen erdenklichen Anforderungen gerecht werden zu können,
habe ich mein photographisches Atelier für Aufnahmen bei elektrischem
Licht , nach Patent Traut , der vortheilbaftesten Methode auf ,diesem
Gebiet , einrichten lassen . Aufnahmen von Masken etc . können von jetzt ab
an allen Abenden, an welchen Maskenbälle oder Costümfeste statt¬
finden, bis 10 Uhr erfolgen ; für andere Abende vorherige Bestellung erbeten.
Photographische Aufnahmen bei elektrischem Licht sind von Aufnahmen bei
Tageslicht nicht zu unterscheiden.

Trotz der mit der Neueinrichtung verbundenen grossen Kosten
werde ich, um meiner verehrten Kundschaft und dem verehrlichen Publikum
entgegenzukommen , meine bisherigen billigen Preise beibehalten und zwar

für Vs Dtzd . Vlsit Mk . 3 .50 ; 1 Dtzd . Mk . 6 .—
*/i „ Cabinet „ 8 .—; 1 „ „ 15 .—»

Mit vorzüglicher Hochachtung

Ottmar Walter,
Helenenstrasse 25.

Dieser Stiefei für Herren

nur 7.50
im

Mainzer Sdmhbazar
von

Ph . Schönfeld,
Marktstrasse 11,

im Hause des Herrn Harth , Schweinemetzgerei.
NB. Kinder- Stiefel, sowie alle anderen

Artikel in bekannt guten Qualitäten zu wirklich
billigen Preisen. _ *9*

Elektr.Klingelanlagen
in ganzen Bauten, siwie in einzelnen Elanen uild
Zimmern werden angelegt. Zn elsrag.Oramcnstr.6,
Part, bei Schick . 14<Ua

Excelsior,
ist fortgesetzt beliebt.

Prämiirt:
Wiesbaden 1896
Solingen 1896
Barmen 1896
Krefeld 1898
Hannover 1898

Internationale Kochkunst-
Ausstellung

Frankfurt a. M. 1900
abermals

Goldene Medaille.
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Bernstein ’« Haut -Cr6me
Iirntp « T « ll <‘« e ,WI *tel.

I . » eacliüf 'tt Wcllritsütr » *«« SS.
IS . « vicliürii JIoritistrHsse 8 628

luli.: WaSther Schupp,
Metzgergasse 5/7,

Drogen, Material-
und 839Farbwaaren.

Fir Telephon 2149.

Consum-Verkauf
von

8aJL Mayer,
13. Wellritzstr. 43, 43. Wcllritzstr. 43,

Telephon 748,
empfiehlt

Linsen 18. 2ü. 25 Pf .,
Erbsen, gelbe. 16, 18 Pf ..
Erbsen, grüne, 20, 24 Pf .,
Bohnen 14, 16, 18 Pf„
Reib 16, 20. 24. 28. 34 Pf .,
Gerste, grob, 16, 18 Pf.,feiste,f-ine.24.28.34 Pf.,aferflocken 24, 28 Pf .,
alle Sorten Knorrs Flocken.
Pflaumen 25. 80, 40. 50. 60 Pf.,
Amerik. Ringäpfcl 35, 40 Pf.,
gern. Obst 40, 45 Pf .,
Birnen 60 Pf .,
'Aprikosen 60 Pf .,
alle Sorten Hansmacher Eicrnudeln

zu billigsten Preisen, sowie meine vorzüglichen
Mehle von 15 Pf . an in nur erster Qualität und
stets frischer Waare._ 1019

Möbel-
Ausstattungen.

Grosses Lager in Holz-
und Polstermöbeln. ■

Complete Salons,Speise-,Wohn-
und Schlafzimmer.

Eigenes Atelier fiirPolsterniöbel
und Decorationen.

GtistavSelmpßNaclif.
39 . Taunusstrasse 39,

rz : Parterre und I . Stock, nr
5741

^laBraottlen,^
bestehend aus Stucken mul
Nuss I u . II , sehr geeignet für Haus¬
brand , sowie Maschinenfeuerung, empfiehlt
per Fuhre (2 © Ctr .) zu 1k . 2v —
frei Haus über die Stadtwaage , per Cassa
3 % Sconto, bet 1—2© Ctr. zu
Hk . 1.10 per Ctr . netto 1076

Ang . Knipp,
Kohlen- u. Holz-Handlung,

Hellmundstrasse 33. Fernsprecher 867.

JtilläiS
empfiehlt

Tapeten
in neuesten Mustern zu billigsten Preisen.

(Beate unter Hostenpreiaen.
O. Uarktstraue ß . 1166

Wegen Umzug

gänzlicher Ausverkauf
des Schuhwaaren-Lagers.

Ein grober Posten zurückaesetzlcr Schuh-
waaren wird zu enorm billigen Preisen
abgegeben. 16279

Meiiariefo Dorn,
Kirchgasse 6,

~F  Pf. Neue Häringe5 Pf.
ohne Unterschied offerirt 919

ALtftaSt-Cv-rsum.
Bernstein’« Hant*Cr§aie

bester 'ffoilette -SHittel.
I . CteschKft : Wellritzstraase 35.

Kt  GeschBfti Slorltzstrasse 8 . 629

wmmm

D Korsetten.
(pjj zurückgeselzter Nummern

SK
M
m

weil unter Preis!

Ludwig Hess,
Webergasse L8.

m
m

\m
m

Anfertigung von Dominos
und Masken-Anzögen

in jeder gewünschten Tracht und Aus¬
führung unter billigster Preisnotirung.

Dominos zu verleihesa.

Sämmtliclo Masfcei-Artikel und Mn
zu den billigsten Preisen.

Gerstel & Israel,
Langgam 33, Part. 11. !. 591

Stfick-
Braunkolilen

1. Qual., für Füll- und Porzcilan-Oefen vor¬
züglich geeignet, empfehlen in Fuhren und

Waggünladungen.
Die Kohle, welche Steine nicht nachführt,
erzeugt eine gleichmässige anhaltende Wärme,
der Preis stellt sich erheblich billiger wie bei

Steinkohlen. 16788
Preislisten und Proben gerne zu Diensten.

Chr. Sdaxaner&Sohn,
Seerobonstrasse 20—22.

Telephon 150.

Rur 1 Wik.
^escr in eine Taschenuhr, Reinigen
Pik. 1.50. Garantie 2 Jahre.

Georif Spies , Uhrmacher,
Grabenstratze 9.

feinste Tützrahmtafributter Alk. 1.10,
Gutsduttcr 95 Pf.,
Landbutter 88 Ps. bei 5 Pfd. und mehr.

F. W. Schwanke,6ftÄV 9'

Man befrage den Haasar/A!

Prof . Gaertner ’s

Fettisailch
ist der bewährte , anerkannt beste , natürliche Ersatz für Frauen¬
milch, welcher ihr im Nährwerth , im Geschmack, im Aussehen,
in der Wirkung und in der Zusammensetzung beinahe voll¬
kommen gleichkommt.

Prof . Gaertner ’s Fettmilch ist ohne Zusatz von
Chemikalien hergestellt , nach ärztlicher Vorschrift̂kurz
sterilisirt und wird , dem Alter des Kindes angemessen, trink¬
fertig geliefert. Obwohl die Milch wochenlang haltbar ist,
verkaufen wir grundsätzlich nur frisch sterilisirte Milch.

Zahllose Anerkennungsschreiben bestätigen die Vorzüge
der Prof . Gaertner ’schen Fettmilch gegenüber den früher ange¬
wendeten Milch - Verdünnungen ; nebstdem weisem wir
Kinder liochangesehener Familien in allen Ständen
nach , hei denen man sich von den ausgezeichneten
Ernährungs -Resultaten seihst überzeugen kann.

Wir verwenden nur Milch aus eigenen Stallungen von
vorschriftsmässig gefütterten Kühen . — Strengste thierärztliche
und chemisch-bakteriologische Controlle.

Haupt -Niederlage für Wiesbaden:

J. 6 . Heinzmann , Schwalbacherstrasse 29.
Teieplioii 608.

Preis pro '/i-Literflasche No. 1 14 Pf., No. 2 15 Pf.
Täglich freie Lieferung ins Hans.

Jede Flasche ist mit einer Schleife , die den
Naiaeffiszug des Erfinders trägt , verschlossen.

Vereinigte Mmileli-Anstalten
Müller & Peters

iii Vilbel.

Bernstein ’« Haut -Crßme
liestc » TToilette - lflittel.

I . ft «»schüft : Wellritzstrasse SS.
BB. «^> , I>n »t - ^ iritzsjtmyjüC 9.  630

Ansprüche an den NachlaßM
verstorbenenHerrnGeh.Sanitäts-
Raths Dr. Louis Wilhelmi
hier sind auf dem Bureau des
Unterzeichneten Bevollmächtigten
der Erben anzumelden.

Daselbst werden auch zu dem
Nachlaß geschuldete Beträge, ins¬
besondere Honorarrückstände in
Empfang genommen. vm

Wiesbaden,
den 24. Januar 1901.

Justizrath Pr . P ®uriei»s,
Rheinstraße 31.

Damen-Chor.
Stimmbegabte junge Damen der besseren

Stände, welche beizutreten wünschen (monatL
Beitrag 1.50 Mk.), bitte um alsbaldige Anmeldung.
(Probe Donnerstags, zwischen 5 und 7 Uhr im
Beetlinven -Cnnservanirium ). 14494

Kapellmeister Mams Bäeorg - Berlmri !.
Friedrichstrasse 48, 3.

/Uen- /

Tel , 150. -* r. 20 —22.  15449

Anzündehslz.
ribfallholz d Ctr. 1.80 Mk.
Buchen-Knüppelholz

Th. Hetterich, Hobelwerk, 84i
Teleph. 2z!9. Schladuhgnrsfr. 12. Televb. 2219.

30 Ps. Pfd. raff. Sardinen,
offerirt Nltstadt -Consnm. 1217

Bienenhonig
1 Mk.

per Pfund ohne Glas , garantirt rein.
Bestellung p-r Karte wird sofort erledigt.

Die Besichtigung meines Standes , über 90 ißolfar,
und Propircu m. verschiedenen Ernten arxn
gkstattet. UK

ChfI  IPraetorf &as,

ZareH-Tliee
PatentamtSich geschützt.

Pr. Pf(l.
netto“

Feinste Qualitäten mit„Krone“
Mk.2 .— b.Mk. 10 .—pr .Pfd .„netto“.
Hervorragend durch Kraft, Aroma

und besonderen Wohlgeschmack.
Die nach langjährigen Erfah¬

rungen zusammengestellten Zaren-
Thee -Mischungen geben derj etzigen
Geschmacksrichtung entsprechend
änderst kräftige Aufgüsse.

General -Depots für Wiesbaden
1 nur bei: Will *. Ileinr . Birek,

Ecke Adelheid - uud Oranien-
strasse , Ang . Kort heuer , Nero¬
strasse 26. 4412

fernstem « Haut -Creme
bestes Toilette - Wittel»

1 . Geschäft : l ^ ellrstststrasse 25.
II . Geschäft : Moritastrasse Ö. 631

-- -- - - -- -
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HaSsep -Paraoi 'aeiia
Manritiusstrasse3, neben dev Walhalla.

Jede Woche eine neue Reise.
Ausgestelltvom 27. Januar bis 2. Februar:

Kaiser -Reise von Kie! bis Norwegen.
Stapel lauf, Segel Wettfahrt, Bluraencorso.

HerrlicSie ScencrEen in .1' onvegCD.
Tägl. geöffnet von Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 50 Pf. Kinder 15 Pf. Abonnement.

Turn-Gesellschaft.
Samstag , den

2 . Februar RSOI»
in unserer närrisch
dccorirten Turnhalle,
Wcllritzstraße 41:

vamen-5rtznng mit Tanz
Saalöffnung8 Uhr 11 Min.
Einzug des närrischen Comitces prücis

9 Uhr 11 Min. F414
Wir laden unsere verehr!. Mitglieder u.

Gäste zu recht zahlreichem Besuch erg. ein.
Das Comitee . Der Vorstand.
Kinder-Bewahr-Anstalt

Dem Direktorium der Kronen
brauerei für die zu Kaisers GeburMag
unsererAnstalt güligst überreichten 100 Flaschen
Bier sagt herzlichen Dank F208

Der Vorstand,
v. Reichenau,

Selimitt’s Laboratorium
Wiesbaden , Schwalbacherstrasse 30.

Destillir tes Wasser.
Untersuchung 1299

Ton Harn , Sputum ete.

1‘/. Millionen Mark
nagt mc,- - - - .
Keine Tlasscnlotterie, keine Serien- oder Raten
loose. Gesetzlich erlaubt! Kein Schwindel! Jeder
überzeuge sich erst und verlange Prospekt. F151
P .Seidenr^deu.MÜHlhanstNi Thür.

Anzündeholz, MS;
Brennholz ä Ctr. l .BÖ Mk.

liefern frei ins Haus 14701
Gehr. Nengebauer, Dampf-Schreinerei,

Zkelcphoii 411. Schwalbacherstr. 22. Telephon 411

Sie finden
Posamenten für Möbel und Decorationen
nur gut und billig bei

Fr. E. Hübotter, Posamentier,
47« Schwalbacherstraße 47,

Anfertigung aus Bestellung in kürzester Zeit.

Wiiste SWW-ÄWM,
HmHM-Ks!lmilch,

aus der Wiesbadener Molkerei
(Bleichstraße 26)

—eigene Stallung, unter Kontrolle des Kgl.
Krcisthierarztes Hrn.Br liampmann

empfehle täglich frisch. 1313
A.  Maappreclit Wwe .,

Orauieustraße 51*

Pariser Kopfsalat
empfiehlt billigst

Hornun g, Häfnergasse 3,

Gier -Abschlag!
Frische Siedecier per Stück5 Pf.
Größte frische Liedeeier per Stück6 u. 7 Pf .,

25 Stück Mk. 1.45 u. Mk. 1.70.
Prima frische Landbutter per Pid. Mk. 1.—,

bei 5 Psd. 95 Ps.
Feinste Süßrahmbutter zum bill. Tagespreis

3£ . «Beckel , « aalgafse 4.
UHlüPiMeijl p. W . (9M .) 1.70,

KWemehl.. (9M.)1.60,
Mcheimehl.. .. (9M )1.40

empfiehlt H . Xi in me rin an ii , Neugaffe 15.
Telephon 2391. IM
Jlagunm bonum u . Maitökartoffekti

emps. billigst » . Hexsiesei , Frjedrichstr. 50,
Ecke Schwalbgcheistraße. Telephon 894._6Q7

Scheitel, Stirnstlsiiren,
Perücken rc.

werdena. Modernstez. b. Preisen angefertigt,

J. Zamponi Wwe
Special-Damcnfrisemgeschäft, 15120

2. Goldgasse2, vis-ä-vis d. Häfnergasse.

Farben, Lacke, Firnisse,
Bleiweitz und bunte Farbe », Künstler - und Decoratious -Oelfarbeu
kaust man stet« am vortheilhaftestcu in dem 1301

Farbwaar en-Geschäft
von MBPZN& Oe ., Mmktstrahe6.

NB. Sämmlliche Lacke und Firnisse zu gewerblichennud te chnischen Zwecke» stet« am Lager!
Fabrikpreise ; *1^

Ferner ILsOeUritXXld ^ S

Malz-Esiraet-Boiljoas
ausgezeichnete Hustenbonbons.

zur Ernährung rnigen,
darmkrankor Kindar

% Heilungen erzielt).

Leberthraa-Eumlsion ES xtST«tzz
Mittel zu einer erfolgreichen Leberthrankur*

In allen Apotheken zu haben , an gros von
Ed . Loeflund & Co ., Stuttgart.

üalz-SappeE-Sxiraot
euch Dr. Keller (8O °l0 Heilung

F311

Neues Adreßbuch.
Mit Neuiahr 1902 soll ein neues zuvcrläss.

u . billiges Adrehbuch mit ganz eigener be¬
quemer Einiheiluug « . reeller Behandlung
der Inserenten erscheinen. Hierzu wird ein oder
zwei Mitarbeiter gesucht, welche das Material M
reqnitiren li. zu verarbeiten verstehen. Gefl. Off.
upterW . p . 8 .4 an de» Tagbl.-Verlag.

Homöopaüi.-D
Anstalt

|FrankfurtaJS8ghei»s
■schueü u. sicher Geschlechts -r

o&liclt ., Folgen t.  jugendli
irSn*n»g, Veraltete Harn -S
hröft-Blasenleiden ,Ausflüsse,g

Flechten ,Syphilis, ^ ueeksüber -|
‘ ciitum , Scinrivchezustände,!

M , Haut - n. Nervcnkrank -i
>lten. Rationelle Behandlung J

nes comMnirtesVerffchria I
rrascheude Erfolge.

Gegr . 1683 . Belehr.
[Buchincl Port . 70PL . J

i Nach Auswärts
brieflich.

Buch über d. Ehe w. z. v. Kindersegenl ‘/a Mk.,
£ Blut-?N .»Frmcn-^ ! »
Nachp. verschl. Pr . S 'estaverlag 28. Hamburg.

Messerpiitz-Mascliineii
aller Systeme reparirt sefrnell und billig

PI ». Hrämer , Müblgasse 9.
Ä ~ r*rr%  bcthciligt sich an ein.K  direct . Waggonvezug

'jC  Kraunkohlen -Brikets
y \ A.  I (bester u. billigster Haus-
* ^ brand )? Näh. bei

i, . « «xieiu , Oranienstraste 3, 1. St.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

| Damen-Frisiren. ♦
♦ Perrücken an serleiSieu . ♦

% Frau L. Graefe, KI. Burgstrasse 10. |

OSteuerarbeitcn
Rcchnungs- Bücherrevision, Bücher- Anlagen und
Rückstände, l .oi ' iiipr . Hartingstrahe 6. 10—4.

Reparaturen an Nähmaschinen aller
Systeme prompt u. billig. NB. Reguliren im Haus.
Ad . t | aiinpf , Mechaniker, Saaigasfe 16.

H  Atelier Alb . Wolff,
rMr,  KM8 'a m Miehelsb.2 u.Walramstr.27.
Äs « » Haa ® Schmerzl. Zahnop. Künstl.
Zwirneu. Garantie. Reparat . sofort 14568

Persomlkredit
z» mäßigen Naten und Zinse» (nicht unter
1000 Mk.) coulcmt und discrel effekluirt. An¬
fragen sub „ I*er »onalJiredit 07S w> haupt-
postlagrrnd Wien . (W ä 4311/1 FlOli

Wer Geld fof. ob. später s., Verl.
ISHtv * Prosp. Rückp. (La 1409g)F103

j ul . Heia » old . Hainichen Sa»
Steppdecken w. nach den neuesten Plustern u.

zu bill. Preisen angesertigt, sowie Wolle geschlumvt.
Näh. Michelsberg7, im Korbiaden_ 7777

HühneraugeA-
schmerzhafte Hornhaut, verwachsene Nägtl rc. ent¬
fernt in wenigen Min. schmerz- u. gefahrlos 16524

«I . Biiaiii . gevr . Heilgehiilfe . Webeigasse 44.
tzHAll» wird  gebrannt bis zu 50 Crtttr.

dach Kirchgaffe 19, 2 rechts.

TitzA; 30&i8 50 Mark
verdienen Herren u. Danieu durch den Ver¬
kauf eines neuen leichtverkäusiichen
Artikels. Bewerber erhalten genaue Auskunft
gratis ». franco. Zuschriften erbeten unter
Adr.: Saite « ÄS, Antwerpen (Belgien).
Briefe nach Belgien kosten 20, Postkarten
10 Pf . Porto. 43

ßlez. i Äsche Mus
n. Costürnc für Damen billig zu Verl. od. zu verk.
Chice .Hüte . Moritzstraße 12, im Putzgeschäst.

ßeiclishailen-
Theater.

Mur ciuigo Tage als Gast:

Drei Damen -Masken -Costüme , darunter
Zigeunerin, neu, zu veri. Albrechistraße9, 2 l. 893

Otto lidianl9

Atlas -Domino z. v. Bahnhofstr. 6, 2 l. 400

Sämmlliche Reparaturen an Fahrräder
werden promvt und billig ausgeführt bei

Otto Xiüffier , Schwalbacherstr. 7._

Geldsnchende
erhalten sofort geeignete Angebote von

Albert Schindler , Berlin SW . AS,
Wiltzelmstraße134.

The Berlitz School
Sp ^aehlehr -Institut für Erwachsene

Franzos *.«Li. Englisch , Italienisch,
Kassiscti , Spams eil und Bcutsch.

Nur nat onal © LQlirkräfte.
Conversation , t ’orrespondenz , Litteratar , Gramma-
tili , Gobcrsetzungen . Unterricht in Classen , Cirkeln
und Einzein , für Damen und Herren , von morgens 8
bis abends 10 Uhr . Nach der Methode Berlitz lernt
der Schüler von der ersten Lection an frei sprechen.
Beste F : ferenzen von deutschen und ausländischen
Gelehrten und Schulmännern . Schüler , welche reisen,
können unentgeltlich die Hilfe der „ Berlitz Schools«
in Anspruch nehmen Die in einer „Berlitz School
belegten Lectionen können nach irgend einer der
(ca . 100) Zweigschulen in Europa und Amerika über¬
tragen werden . Alle diese „Berlitz Schools “ stehen
unter Oberleitung und Kontrolle des Herrn Pro¬
fessor Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für
richtige Anwendung der Methode und deren .Erfolg
vorhanden . Probeleclionen und Prospecte gratis . An¬
meldungen und Eintritt zu jeder Zeit.

gesucht
NachrMfe in Griechrsch, 3 Sl . die Woche.
ct)t. Off, u. as. K. ns  an de» Tagbl.-Berl

Deutschlands bester Humorist,
und das übrige

vorzügliche Programm.

Vrarpptas für alte Leute.
DemDirectorinm der Krrmen -Branerei

für den anläßlich der Geburtstagsfeier^Sr.
Mascstlit des Deutschen Kaisers
gütigst gespendeten Freitrnnk für unsere alte»
Leute dankt herzlichst I? 21«

Der Berwaltuusisrath.
BrilK- vorderes Nerothat,

Sonnenseite, mit auch ohne
Möbel sofort billig zu verkaufen.
Offerten unter J . S». rs nii den Tagbl.-Pcrlqg.

Geb . Frau wünscht französische n . eng
lische Conversatio « geg . deutsche. Gef. Off.
erb, uni. Cbiffrc 4». L . 88 vostl. Berliner Hof.IW• ma• CT<5 yU [tl . ’V--e 1•

herrschaftt » Vatoneinricht»
w. Umz. zu verkaufe», Garnitur

in Damastseide, Möbel, Nußb. m. Gold. Anzus.

Schönes Haus
(gute Capitalanlage für Rentner) ist zu verkaufet.
Offerten erbeten unter L». A, 4 an den
Tägol.-Berlag.  _

Geschäftshans,
Ecke, in prima Lage,

mit 2 schönen gr. Lüden, gr. Hof, Stallung,
Magazinränme, gr. Keller, f. circa 70 Stück
haltend, f. jd. Geschält geeignet, Verhältnisse
halber billig zu verk. Offerte» unt. 38. I». 78
an den Tagbl.-Verlag.

A | rt 66 s miltlerer Größe, SüdviekRl, chfs
Thorfahrt , HofraiiM, Hintery.,

Ladcngenehniigiing, eignet sich bei. fiir Lpezerel-
ieschäft, sowie für alle Geschäfte, mit 5- 6000 W.
llnzahlung zu verkaufen. Off. unter 81. H . 8Äft
an den Tägbi.-Verlag. 1?

Hans zum Llbbruch, i. feinftet
Hauptstr. gelegen, g ,̂,| erug; Dff-

Leihe gegen erste Hypothek 58- bis
höchstens SK,060 Mk. auf gut. Haus mitten 6.
Stadt zun, i . März aus Off. Tg!M .-Perl . Cj$ .

Grstzes Capital
kann, auch gcthcilt, sofort oder für später auf
1. Hhp. ausgeliehcn werden. Offerten unter
8'. S». 8 ^ an den Tagbl .-Perlag zu richtey.

Aus schönes Haus
in guter Lage hier werden ca. 80,000 Mk.
als 1. Hypoth . per April zu leiden gesucht. Off.
ersten unter 4". A. 3 an den Tagbst-Aerlg.g.

Eiserne Wendeltreppe n . GatterN zum
1. April zu verkaufen. 1233

äcinrsr », Gvldgasse2 a.
Ein ged. Lchaufst .-Gestell (Rickdl üi. st.

Glasvi.i b. zu verk.  Kräiil . Kirchgaffe 34.
Z » vermiethen sür
L0S0 Mk . P. a . ab

1. April in Kurlage in einer Villa
aneinanserliegeude Hcrrschafts-

zimmer , uumöblirt , i. Hochparterre
belege «. Näheres durch 1012

3, Schliehting,
ImW sb -licu - Agent.

EmscrstrastL 14 ist ein gr. Keller mit SÄ ?M-
gang zu vermietheg. 108§

Heleurnstr. Y7, 2^ gut in. Zim. s. b. z. vm.
SteiUg «rffe^ o7"T7 'ernfach möbl̂ Zimnl'er M.

oder ohne Kost billig zu vermiethcn.  1084
Gegründet 1854.

Verlogen 5,'L Millionen Mark.
öle Tersicliermigs - Gesell¬

schaft „Thnringia “ in Erfurt
schliesst unter liberalen Be¬
dingungen u . billigen Prämien
Feuer-, Lehens-, Aussteuer-,
Militärdienst-, Unfall-, Haft¬
pflicht-, Einbruch- Diebstahl-,
Transport- und Glas-Versicher¬
ungen ab.

Leibrenten besonders vor»
theilhaft.

Prospecte und Auskunft ev¬
tl!*eilt gerne u. gratis General¬
agent Adolf Berg , Wiesbaden,
Itheinstrasse 40 , Part.

Agenten und stille Vermitt¬
ler gegen hohe Provision stets
gesucht.  _ 1311

Solides MäSchLn, SaS selbstständig gut
koche» kann» per bald oder später gesucht.
Näh. Friedrichstraße 40,1 links. 122L.
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zu beseitigen. Bei dem diesjährigen ev. Umzug werden unter allen Um,tänden P« ,on ch » , u irnt rl Verleger des Wiesbadener Tagblalts. zu beleidigen Den Vorstand
waaen welcher geeignet war, den Herrn Ho,bucbdrucker 8eb «Ue,nbkijL , >n sciner Elgenjaafl ms ü « . . . . «g g gänzlich fern, wie auch keinerlei sogen,
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wegen Aufgabe meines Gardinenlagers
findet nur bis zum

15 . Februar
statt.

I>ie bekannt billigen Preise sind
bedeutend reducirt.

1. Voigtl . Gardinenlager
3 . Bärenstrasse 2.

Kurhaus zu Wiesbaden
Montag, 28. Januar.

Abonnements -Goncerte
das städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Kgl.Musik directov Louis Lüstner
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Die Felsenmühle“
2. Balletmusik und Finale aus

„Robert der Teufel“ . . . .
3. Album-Sonato . .
4. Loin du bal (Streichquartett) .
5. Ouvertüre zu „Athalia“ . . .
6. Erinnerung anLortzing,Fantasie
7.  Grosse Polonaise in E-dnr. .

Reissiger.

Meyerbeer.
R. Wagner.
Gillet.
Mendelssohn.
Rosenkranz.
Liszt.

Abends 8 Uhr:
1. Heil Europa , Marach . . . F. von Blon.
2. Vorspiel zu „Hansel u. Gretel1 Humperdinck.
3. Die Werber , Walzer . . . . Lanner.
4.  Romanze aus „Die Hochzeit

des Figaro “ . Mozart.
5. Nachklänge von Ossian, Con-

cert -Ouverture . . . . . . Gade.
6. Kuyawick , polnischer National-

. . Wieniawsky.
7. Variationen aus dem Kaiser-

Quartett . - - - Haydn.
8. Fantasie aus „Lohengrin . . V agner.

Eine silv. Damen »Nur mit
v  dovvelter Kapsel Sonntag zw.

5 u. 6 Uhr auf dem Wege Schmalbacherstr., Rhein¬
straße, Ri»a, Emierstr. bis zur Waldlust verloren.
Genengm«Belohn, abzuueben Gr . Burgitiaße 10.

Verloren
am Sonntag Abend vom Theater bls Burgstroße
ein Nerzboa mit Schweifen nn » Ttner-
köpsche« . Abzuaeben gegen hohe Belohnung
Gr ünwea2. Criinei h.  _

Kleiner Hund,
eiwar kahlem Rücken, am Sonnabend Abend ab-
banden gekommen; derselbe trug eine blaue Decke.
Wedrrbringer Belohnung. „Von BBAdolphsallee  24.

Ein kleines , schwarz u . weis;
vr —^r gefärbtes Lpitzchcn eiitlauten.

Geg guie Belobnuna abzug. Bicloriastraße 14, 2.

Stall jeder desimdererr Mitlheilimg.
Freunden und Bekannlen hierdurch die traurige Nachricht, datz mem

lieber Mann, unser guler Vater,

Mills. Oisienmacher.
Schreinergehnlfe,

nach langem, schwerem Leiden sanft entschlafen ist.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Sophie Ohlerimacher . geb. Jttiriie *«
Miesbaden , den 26. Januar 1901.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 29. d. M., Nachmittags 2 U.,r,
vom Leichenhauseaus statt.

Gesucht per1. Juli
schöner Heller Parterre -Lagerraum mil C-nnploir
für Engros -Gelchäft, evtl. Stallung und Remhe.
Offerten mit Preisangabe unter C. T . » rr an
den Tnabl.-Vcrlag. 884

mit fiar.t , tadellos
schöner SLristsuche fürFräulein . ,

März -April für Comptoir. Offerten nebst Alters-.
Retigions- u. Gehaltsangabe» unter » . «». ! » » »
hauptpostlagernd.

Agent gesucht t £ l
unf renoni. Cigarr . a. Gastw., Händl., Priv . ec.Bcraüt. ev. M. 250 pr.Man. n. mehr, 1 Ivl

H , JMrgensrn A Co . . Hamburg.
Kinder -G » «imisch»»h verloren. Aozugeve»

Bertramstrutze 17, 2 l.

Danksagung.
Für die vielen Beweise liebe¬

voller Theilnahme während der
Krankheit und bei dem Hin-
scheiden unserer lieben, unver¬
geßlichen Mutter, für die reichen
Biumenspenden. die trostreichen
Wone des Herrn Pfarrer Mehl,
sowie allen Denen , wttÄr sie
zur letzten Ruhestätte geleiteten,
sagen wir auf diesem Wege unfern
innigsten Dank. 1310
DietieflrauerndenHinterblie jenen:

Geschwister Koch.
Familie Wiih . Weizgarrdi

Wiesbaden,
den 28. Januar 1901.

Heute entschlief sanft nach längerem Leiden im 84. Lebens¬
jahre unser guter Yater , Grossvater , Schwiegervater , Schwager,

Herr Friedrich Eiffert
Oberiandesaerichts -Rath a. D.,

Ritter des roihen Adlerordens III. Classe.

Um stille Theilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Carl Eiffert,
Elise Müllensiefen, geb. Eiffert,
Louise Eiffert , Wittwe , geb . Wissmat
Theodor Müllensiefen,
Elise Habel und
acht Enkel.

Wiesbaden, Crengeldanz , 26. Januar 1901.

Die Trauerfeier findet am Dienstag , 29. d. M.. Nachmittags
31/4 Uhr , vom Sterbehause , Adelheidstrasse 5 , Part . , aus statt.

HWWDWM

Danksagung.
Für die uns beim Hinscheiden unsere? lieben Vaters, Bruders,

Großvaters und Schwiegervaters bewiesene Theilnahme sagen wir Allen
1326

unfern herzlichen Dank.

Familien Schmidt und K. Scheffel.

Miesbadrn , den 28. Januar 1901.

Todes-Anzrrge.
Verwandten. Freunden und Bekannten Hiermit die trauriae SJlitthetluiifl,

daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, Kiemen uinia'tgeliebtcn Man >,
unseren treuen Vater, Bruder, Schwiegervater, Schwager und Onkei,

Herrn Louis Iaeger>
nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden in ein Hessens
Jenseits abzurnfe». ^ t{fftrm!ernbtn  Hinterbliebenen:

GUsabeti , Iaeger nebst Kiudern.
Ehr . Hchlottrr u. Frau , geb. Iarger.

Wiesbaden . den 26. Januar 1901.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 29. Januar . Nachmittags 4 LA,

vom Tranerhaufe, Blücherstraße 12, aus stall. J

Todes Apxrrge.
Verwandten. Freunden und Bekannten oie traurige Nachricht, daß Gott

es gefallen hat, unseren lieben Vater. Schwiegervater, Bruder, Onkel und Schwager,

Herrn Albert Archer,
nach langem, schwerem, mit Geduld ertragenen, Leiden in ein besseres Jenseits zu
sich zu rufen. ^ Namen bei trauernden Hinterbliebenen:

Aug . Urihrr und Geschwister.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 29.. Nachmittags 3 Ubr, vom

Sterbehause, Webergasse 51. aus statt.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mittbeilung, datz

unser lieber, guter Sohn, Bruder. Enkel. Neffe. Schwager und Onkel.
Gb.-Masch-Maat

Wilhelm Milippi.
heute Morgen nach schweren, Leiden sanft entschlafen ist.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Heinrich Phttippi und Fra « , geb. Schttnk.

Wiesbaden , den 27. Januar 1901.
Die Beerdigung findet Mittwoch. den 3̂0. M.. Nachmittags 2 Uhr. vom

Sterbehause. Helenenstratze 10, aus nach dem alten oncdhose statt.
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